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Mit dem KI-gestützten Feedbacksystem „FelloFish“ startet das Land ein 
Pilotprojekt an Schulen. Schülerinnen und Schüler erhalten damit 
automatisierte Rückmeldungen zu ihrem Lernfortschritt. Das Projekt 
soll an 16 allgemein bildenden Schulen in öffentlicher Trägerschaft 
erprobt werden, um das Unterrichten und Lernen zeitgemäß zu 
gestalten. „Künstliche Intelligenz ist in vielen Lebensbereichen ein 
großes Thema. Wir beschäftigen uns mit der Frage, wie und wo KI in 
der Schule eingesetzt werden kann“, sagte Bildungsministerin Simone 
Oldenburg.  
 
Das deutsche Tool „FelloFish“ ist ein KI-Tool, das Schülerinnen und 
Schülern Rückmeldungen zu den Aufgaben gibt, die sie gelöst haben. 
„Kinder und Jugendliche brauchen Feedback beim Lernen, was sie 
richtig gemacht haben und was falsch. Das verleiht ihnen Sicherheit im 
Anwenden ihrer Lernstrategien. Jede Lehrkraft weiß, dass das zeitliche 
Ressourcen bindet. Hier kann KI eine große Hilfe sein“, so 
Bildungsministerin Oldenburg weiter. Im Kern geht es dabei um die 
Verbesserung der Schreibkompetenz, um Rückmeldungen zur Stärkung 
der Motivation und um die Unterstützung beim Lernfortschritt.  
 
Bei „FelloFish“ legen die Lehrkräfte die Aufgaben selbst an. Eine 
Aufgabe besteht immer aus einer Aufgabenstellung und 
Feedbackkriterien. Diese Feedbackkriterien sind wichtig, damit das KI-
Tool weiß, worauf es achten soll. Schülerinnen und Schüler erhalten 
dann auf dieser Basis Rückmeldungen zu ihren Aufgaben. Eine 
Rechtschreib- und Grammatikprüfung gehört dazu. Das Feedback soll 
sie zu einer Überarbeitung anregen. Auch Lehrkräfte erhalten eine 
Rückmeldung, bei der ihnen angezeigt wird, welche Kompetenzen ihre 
Schülerinnen und Schüler haben und wo es Übungsbedarf gibt. 
 
„FelloFish“ ist datenschutzkonform, eine Anbindung an die VIDIS-
Schnittstelle ist möglich. VIDIS ist eine Single-Sign-On-Lösung für 
Bildungsinstitutionen. Für die Nutzerinnen und Nutzer wird dadurch 
der Zugang zu Online-Diensten vereinfacht, weil er über einen einzigen 
Login erfolgt. 
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Der Start des Pilotprojekts ist zum Beginn des Schuljahres 2025/2026 
geplant und erstreckt sich über das gesamte Schuljahr. Die 
teilnehmenden Schulen werden durch ein Projektteam des 
Bildungsministeriums beraten und begleitet. Bis Mitte April 2025 
konnten Schulen ihr Interesse an dem Pilotprojekt bekunden. Die 
Auswahl, welche Schulen an dem Vorhaben teilnehmen, erfolgt im 
zweiten Schulhalbjahr. Geplant ist, in jedem der vier 
Schulamtsbereiche jeweils vier Schulen, also eine Grundschule, eine 
Regionale Schule, ein Gymnasium, eine Förderschule und eine 
Gesamtschule, in das Pilotprojekt einzubeziehen. 


